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Sandwichpaneel,
bündig mit AK Deckleiste
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Eichenbrett als
Füllung in Optik
Rahmen P+R, bündig
vor Stütze
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Seitenwand GK weiß
bündig mit Schürze
aus BSH-Träger
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Rauchableitung gem. Brandschutzkonzept
Punkt 10.1: 1% Mensafläche als Rauchableitung = 2.7m²
Lamellenfenster, aufgeteilt auf 4 Fenster

Je Lichtkuppel:
0,675m² freier Querschnitt.
Annahme: Ca. 75% frei = 
min. 0,85 m2 Elementgröße

Je Lichtkuppel:
0,675m² freier Querschnitt.
Annahme: Ca. 75% frei = 
min. 0,85 m2 Elementgröße
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Einsatzort: Mensa
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,1 W/(m²K)
(Anteil Lamellenfassade ca. 1/3)
Sonnenschutz: Screen 0% als Verdunklung

Blindkastenausführung Aluminium
über Storenkästen hinwegreichend
mit 5° Neigung, mittiger Stoß mit
Unterlegeblech in gleicher Farbe,
seitlich mit geschlossenem
Abschluss

Blende mittig gestoßen
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Aufgeteilt in 14 gleiche Scharenbreiten
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Verkleidung mit Stehfalz
Zinkblech, 4 gleichbreite
Scharen, Abschluss an der
Oberkante durch Klempnertechnische
Verbindung mit Dachschare
ohne zusätzliches Abdeckblech

Abdeckung Screenkästen
Aluminium in Farbe
Fensterrahmen,
seitlich geschlossen

Sockelblech in Farbe
RAL nach Angabe Architekt
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UK Gaube = UK Laschen Firstpfette

Türhöhe auf Höhe Gaube
anpassen: Durchgangshöhe
möglichst maximieren!

Gitterrost Gehwegplatten 50x50

Riegel 14x16

Gefälle mit Gefälledämmung
min. 2cm Stärke ausbilden

Dampfdicht von Innen

16
16

30

ASR-konformes Podest
mit Stufen ausbilden,
Stahl verzinkt mit Gitterrost,
Konstruktion nach Erfordernissen

Handlauf an Wand

85

Wechsel Gaube 20x22

Konstruktiv
Dachrand
ausbilden,
Höhe 10cm
über max. Dämmung

Zinkblechabdeckung

Basisprofil
2cm - Schwelle

Winkel zur Unterfangung
der Tür
Bündig mit Türprofil mit
harter Dämmung überdämmen
und sauber abdichten!

1 Reihe Ziegel
über Gaube durchlaufend
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Ausführung der Holzbalken
gem. Statik!
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Stiel
min. 12x12

Stiel
min. 12x12

Wandaufbau:
15mm Gipskarton
40mm MW / Lattung
Dampfsperre
140mm MW / Ständer
60mm Weichfaser
40mm Hinterlüftung
20mm Schalung
Zinkblech mit Stehfalz

1-25 Fassade Gaube S4 1-25 Fassade Gaube S4

Ebene Weichfaser
durchgehend
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Ende Dachdeckung
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gem. Planung:
15 Reihen, Lattweite ca. 33,5cm
Vor Ort prüfen und sauber aufteilen!

Letzter Ziegel:
Lage gem. Traufdetail
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Dämmpaket maximal
im Bereich Tür (ca.)
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Verwahrungshöhe
Türanschluss
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2 gleiche Scharen 2 gleiche Scharen

3 gleiche Scharen

über Gaube: 1 Reihe Ziegel mit 12 Stück a ca. 2,11m Deckbreite

Tür und Rahmen
Grau
ähnlich Zinkblech
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Seitlicher
Speier
auf Hauptdach

Seitlicher
Speier
auf Hauptdach

Sparren verstärkt
16x22

Sparren
8/22 e max. 80cm

Riegel 14x16

Dachrand ausbilden

Anschlussblech
unter Dachziegel führen,
seitlich hinter
Schalung mit ausreichender
Verwahrung auf
Weichfaserplatte montieren

Abdeckung Zinkblech

Gefälle mit Gefälledämmung ausbilden
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+8,30

+7,98 = OKFF DG

= Austrittshöhe

+10,78 = OK Gaube

Allgemeine Hinweise
Der Plan ist vom Unternehmer vor Start der Arbeiten auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Alle Maße sind vor
Beginn der Arbeiten am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bzw. aufzunehmen. Die fachgerechte Ausführung liegt
in der Verantwortung des Unternehmers. Unstimmigkeiten sind umgehend der Bauleitung zu melden und mit dem
Architekten abzustimmen.

Türhöhen: Angaben von OK fertig bis UK roher Sturz
Brüstungshöhen: Angaben von OK fertig bis OK fertig, Rohbaumaß entsprechend verringern

Die statischen Anforderungen sind den aktuellen statischen Unterlagen zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die schallschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Schallschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die brandschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Brandschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die Erfordernisse des Wärmeschutzes sind dem aktuellen Wärmeschutznachweis zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Auflagen und Hinweise aus der Entwässerungs- und Baugenehmigung sind zu beachten, zur Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand ist ergänzend zu Planaussagen das Bodengrundgutachten zu konsultieren.

Sämtliche Arbeiten sind für alle Bereiche gem. den aktuell gültigen Normen auszuführen, Abweichungen der Planung
von gültigem Regelwerk sind vor Ausführung bei der Bauleitung anzumelden.

Kernbohrungen, Durchbrüche, etc. nur in vom Statiker freigegebenen Bereichen.

Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.

OK
UK
VK
AK
iL
RH
RHL
BRH

Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Außenkante
im Licht
raumhoch
raumhoch im Licht
Brüstungshöhe

GK
PB
DF
UZ
ÜZ

Gipskarton
Porenbeton
Dehnungsfuge
Unterzug
Überzug

BA
DA
NÜ
RR

Bodenablauf
Dachablauf
Notüberlauf
Regenfallrohr

DD
WS
FBD
WD
FBS
DS

Deckendurchbruch
Wandschlitz
Fußbodendurchbruch
Wanddurchbruch
Fußbodenschlitz
Deckenschlitz

Betonfertigteil

Ortbeton bewehrt

Beton / Estrich unbewehrt

Kalksandstein

Verblendstein

Holzbauteil

Dämmung weich

Dämmung hart

Sichtbetonkante

Bodenplatten / Deckenkante

Materialdarstellungen

Zeichnungsstand Ausschreibungsplanung
Der vorliegende Planstand entspricht der Ausschreibungsplanung und darf nicht für die Ausführung herangezogen werden!

Hinweise Detailplanung
Es ist zwingend ein Abgleich von Detail- und Werkplanung vorzunehmen. Durch Regel- oder Spezialdetails erläuterte
Bereiche sind generell gemäß Detaillierung auszuführen, die Werkplanung 1:50 hat abstrahierenden Charakter.
Die Detailplanung hat generell einen exemplarischen Charakter, die konkreten Aufbauten und Verschneidungen sind mit
der Werkplanung im Maßstab 1:50 abzugleichen.
Hinweise im Werkplan auf vorhandene Detaillierungen dienen der Vereinfachung, haben aber keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Es ist davon auszugehen, dass sämtliche Fügungen durch Detailplanung erarbeitet werden müssen,
die auch im Auftrag des Unternehmers liegen kann.
Fehlende Detailabstimmung ist vor Arbeitsbeginn mit dem Architekten und der Bauleitung zu bereinigen.

Türen und Fenster - Wärme- und Schallschutz
Stand LP4, Wärmeschutznachweis, vom 18.10.2024
Ergänzung gem. Mail vom 20.10.2025

Alle Fenster erhalten  ein Uw -Wert von 0,82 W/m²K und eine Verglasung mit einem g-Wert = 0,48 
mit Ausnahme im Bereich ,,Mensa'':
- für die Fenster an der Nordfassade des Mensas muss der g-Wert = 0,37 eingehalten werden 
- die Lamellenfenster erhalten ein U w -Wert von 1,25 W/m²K und eine Verglasung mit einem g-Wert = 0,60
- Außentüren erhalten einen U w -Wert von 1,3
- das F60-Fenster hat einen U w -Wert von 1,3
Sonnenschutzvorrichtung
Klassenzimmer und  Außenliegende Verschattung: Raffstore Lamellenstellung 45°
Gruppenräume
Bereich Mensa ohne außenliegende Verschattung
Lernbereiche, Flure Garderobe
ohne außenliegende Verschattung
Schallschutz
Gem. Bericht Nr. LB18808.1/01 vom 05.12.2024, Punkt 6.2 Luftschalldämmung von Außenbauteilen gem. 4109:
Alle Fenster sind mit einem bewerteten Schalldämm-Maß von erf. Rw = 30dB vorzusehen. Die Anforderung ist für
Erschließungsbereiche nicht normativ begründet, wird jedoch empfohlen und damit planerisch gefordert.

Türen und Fenster
Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.
Allgemein, aber insbesondere bei Aluminiumelementen: Unterschreitet das Dornmaß 55mm
(gemäß DIN 18360 VOB – Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleitungen – Metallbauarbeiten)
oder der Abstand Drücker – Türrahmen 40mm (gem. Abb. 21, DGUV 208-022 [09/2017]) so sind Rahmentürdrücker mit
Kröpfung aus der angegebenen Serie zu verwenden. Andernfalls ist der Standardtürdrücker zu verwenden.
Für die Öffnung aller relevanten Türen ist DIN18040-1 anzuwenden:
Bedienungskräfte und -momente nach Klasse 3 der DIN EN 12217:2005-05. 
Glas muss bis zu einer Höhe von 2.00m über OKFF bruchsicher (ESG oder VSG) ausgeführt werden, sofern keine
ausreichenden Umwehrungen vorliegen. Gem. sichere-schule.de, "Verglasungen" (Stand 13.10.2025) ist eine ausreichende
Umwehrung auch eine 80cm hohe, 20cm tiefe Brüstung. Öffnungsflügel, die in den Raum ragen, immer in VSG.
Für sämtliche Türen, insbesondere aber für Eingangstüren, ist unter Angabe des zulässigen Fabrikates nachzuweisen,
dass ein Klemmschutz nachgerüstet werden könnte, ohne dass die geforderten Prüfzeugnisse und Zulassungen der
Türen ihre Gültigkeit verlieren (bspw. Brandschutz). Da durch die DGUV 102-601 Branche Schule [08/2019] kein
Klemmschutz gefordert wird, sind die Türen so auszulegen, dass DGUV 102-602 Branche Kindertagesstätte [07/2019]
äquivalent eingehalten werden würde. Nur Nachweis der Nachrüstbarkeit notwendig:
Aktuell keine Ausführung des Klemmschutzes!
Alle Fenster, soweit nicht explizit anders angegeben, mit Kipp-vor-Dreh-Beschlägen und abschließbarer Rosette,
die einen Freilauf bis zur Kipp-Stellung ermöglicht.
Alle Kippfenster müssen ausreichend gegen Herabfallen gesichert sein.

Rauchableitung gem. Brandschutzkonzept
Punkt 10.1: 1% Mensafläche als Rauchableitung = 2.7m²
Lamellenfenster, aufgeteilt auf 4 Fenster
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Grundschulerweiterung Neuenhaus

Bosthorst 1–3
49828 Neuenhaus

Fassaden Sonstige
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Ansicht Lichtkuppel mit Lamellenfenster
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